Sitzungsvorlage

Drucksache Nr. 227/2023 Teningen, den 22. Juni 2023

Federfihrender Fachbereich: FB 2 (Planung, Bau, Umwelt)

Beratungsfolge Termin Zustandigkeit
Technischer Ausschuss (nicht 6ffentlich) 12.09.2023 | Vorberatung
Gemeinderat (6ffentlich) 26.09.2023 | Beschlussfassung
Betreff:

Bebauungsplan "Gereut" (Ortsteil Teningen)

- Beschlussfassung uber die eingegangenen Stellungnahmen aus der erneuten Offenlage
- Abwagung gemal § 1 Abs. 7 BauGB

- Satzungsbeschluss gemal § 10 BauGB

Es wird folgende Beschlussfassung vorgeschlagen:

1. Der Gemeinderat wagt die offentlichen und privaten Belange untereinander und ge-
geneinander ab und beschliel3t die im Rahmen der erneuten Offenlage gemaf 8§ 4a
Abs. 3 BauGB und der Beteiligung der Behdrden und sonstiger Trager 6ffentlicher
Belange gemal 8 4 Abs. 2 BauGB vorgebrachten Anregungen und Stellungnah-
men gemal den Beschlussvorschlagen in der Abwagungstabelle vom 04.09.2023.

2. Der Gemeinderat beschlief3t folgende

Satzungen

der Gemeinde Teningen uber

A) den Bebauungsplan ,,Gereut”

B) die értlichen Bauvorschriften ,,Gereut*

Der Gemeinderat der Gemeinde Teningen hatam __ . . den Bebauungsplan ,Ge-
reut” sowie die ortlichen Bauvorschriften zum Bebauungsplan ,Gereut” unter Zugrundele-
gung der nachfolgenden Rechtsvorschriften als Satzung beschlossen:

1. Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November

2017 (BGBI. | S. 3634), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 4. Janu-
ar 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 6)

2. Verordnung uber die bauliche Nutzung der Grundstticke (Baunutzungsverordnung —
BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. |
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3.

S. 3786), zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 4. Januar 2023 (BGBI.
2023 | Nr. 6)

Verordnung Uber die Ausarbeitung der Bauleitplane sowie tber die Darstellung des
Planinhalts (Planzeichenverordnung 1990 — PlanZV 90) vom 18. Dezember 1990
(BGBI. 1991 | S. 58), zuletzt gedndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni
2021 (BGBI. | S. 1802)

. Landesbauordnung fir Baden-Wurttemberg (LBO) in der Fassung vom 5. Marz

2010, zuletzt geandert durch Artikel 27 der Verordnung vom 21. Dezember 2021
(GBI. 2022 S. 1, 4)

Gemeindeordnung fur Baden-Wirttemberg (GemO) in der Fassung vom 24. Juli
2000, zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 2. Dezember 2020 (GBI.
S. 1095, 1098)

§1
Geltungsbereich

Der raumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans und der 6rtlichen Bauvorschriften
ergibt sich aus dem zeichnerischen Teil des Bebauungsplans.

82
Bestandteile

1. Der Bebauungsplan besteht aus:

a) der gemeinsamen Planzeichnung — Zeichnerischer Teil ~ vom 04.09.2023
b) '?’Zﬂ planungsrechtlichen Festsetzungen — Schriftlicher vom 04.09.2023
2. Die 0rtlichen Bauvorschriften bestehen aus:
a) der gemeinsamen Planzeichnung — Zeichnerischer Teil ~ vom 04.09.2023
b) den drtlichen Bauvorschriften — Schriftlicher Teil vom 04.09.2023
3. Beigeflgt sind:
a) die gemeinsame Begrindung vom 04.09.2023
b) der stadtebauliche Entwurf vom 04.09.2023
c) die Gelandeschnitte vom 04.09.2023
d) der Umweltbericht vom 23.05.2023
e) die FFH-Vorprifung vom 25.03.2022
f) die artenschutzrechtliche Einschatzung vom 17.11.2022
g) die Boden- und Baugrunduntersuchung vom 08.02.2019
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83
Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne des § 75 Abs. 3 Nr. 2 LBO handelt, werden aufgrund § 74 LBO
ergangenen Vorschriften der Satzung tber die Ortlichen Bauvorschriften zuwiderhandelt.
Die Ordnungswidrigkeit kann gemafn § 75 LBO mit einer GeldbulRe geahndet werden.

Ordnungswidrig handelt auch, wer einer im Bebauungsplan nach § 9 Abs. 1 Nr. 25 Buch-
stabe b festgesetzten Bindung fur Bepflanzungen und fur die Erhaltung von Baumen,
Strauchern und sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewassern dadurch zuwiderhandelt,
dass diese beseitigt, wesentlich beeintrachtigt oder zerstort werden. Die Ordnungswidrig-
keit kann gemal § 213 Abs. 3 BauGB mit einer Geldbul3e geahndet werden.

84
Inkrafttreten

Der Bebauungsplan und die drtlichen Bauvorschriften treten mit der ortstiblichen Be-
kanntmachung nach 8§ 10 Abs. 3 BauGB in Kraft.

Teningen, .......ccoeevvvvveeeeeeiiiinnns

Heinz-Rudolf Hagenacker
Burgermeister

Erlduterung:

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 12. Dezember 2017 beschlossen, den Bebau-
ungsplan ,Gereut", Ortsteil Teningen, aufzustellen.

Sowohl die friihzeitige Behordenbeteiligung als auch die frilhzeitige Offentlichkeitsbeteili-
gung fand in der Zeit vom 12.07.2018 bis 31.08.2018 statt. Zusatzlich fand eine Blrgerin-
formationsveranstaltung am 26.07.2018 statt. Die Abwagung und Billigung der eingegan-
genen Stellungnahmen erfolgte durch den Gemeinderat in seiner Sitzung am 27.11.2018.

Der Gemeinderat hat in seiner offentlichen Sitzung am 01.02.2022 Uber eine Festsetzung
von Reihenhausbebauung anstelle von Einzelhausbebauung in Teilbereichen des Gebiets
beraten und diese in gleicher Sitzung beschlossen. Die Anpassung der entsprechenden
Festsetzungen hat Eingang in den Bebauungsplanentwurf erhalten.

In Teilbereichen ist seitens einzelner Grundstiickseigentiimer eine Gebaudehéhe von bis
zu 12 Metern gewinscht. Diese Anregung wurde durch die Gemeindeverwaltung aufge-
nommen und in den entsprechenden Festsetzungen beriicksichtigt.

Der Uberarbeitete Bebauungsplanentwurf diente als Grundlage fur die offentliche Ausle-
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gung nach 8§ 3 Abs. 2 BauGB und die Behdrdenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB. Die
offentliche Auslegung fand im Zeitraum vom 23.03.2023 bis 24.04.2023 statt. Die einge-
gangenen Stellungnahmen wurden nach 8§ 1 Abs. 7 BauGB abgewogen.

In der Gemeinderatssitzung am 27.06.2023 wurden die 6ffentlichen und privaten Belange
untereinander und gegeneinander abgewogen und die im Rahmen der Offenlage gemaf 8
3 Abs. 2 BauGB und der Beteiligung der Behorden und sonstiger Trager offentlicher Be-
lange gemaf § 4 Abs. 2 BauGB vorgebrachten Anregungen und Stellungnahmen geman
den Beschlussvorschlagen in der Abwégungstabelle vom 23.05.2023 beschlossen.

Im Zuge der Offenlage fand aus verfahrenstechnischen Grinden eine Umplanung statt.
Die geplante Offnung des Neumattengrabens soll unabhangig des Bebauungsplanverfah-
rens zu einem spateren Zeitpunkt erfolgen. Zudem erfolgte die Anpassung eines Baufens-
ters.

Die Anpassung der entsprechenden Festsetzungen hat Eingang in den Bebauungsplan-
entwurf erhalten. Weitere Anregungen wurden durch die Gemeindeverwaltung aufgenom-
men und in den entsprechenden Festsetzungen beriicksichtigt. Die beiden Anderungen
erforderten eine erneute Offenlage nach § 4a Abs. 3 BauGB. Die erneute Offenlage sowie
die erneute Behoérdenbeteiligung fand im Zeitraum vom 13.07.2023 bis einschlief3lich
14.08.2023 statt. Die entsprechenden Anderungen waren in den Bebauungsplanunterla-
gen kenntlich gemacht. Es konnten lediglich Stellungnahmen zu den beiden seit der ersten
Offenlage ge&nderten Teilen abgegeben werden.

Im Zeitraum von 13.07.2023 bis 14.08.2023 fand die erneute Offenlage nach § 4a Abs. 3
BauGB statt.

Die im Rahmen der erneuten Offenlage eingegangenen Stellungnahmen wurden einge-
hend geprift und nach § 1 Abs. 7 BauGB der Beschlussvorschlag kann der in der Anlage
befindlichen Abwéagungstabelle vom 19.09.2023 enthommen werden.

Anlagen:

die Satzung

der zeichnerische Tell

der schriftliche Teil

die gemeinsame Begriindung

der stadtebauliche Entwurf

die Gelandeschnitte

der Umweltbericht

die FFH-Vorprifung

die artenschutzrechtliche Einschatzung
die Boden- und Baugrunduntersuchung

die Abwagungstabelle

vom 04.09.2023
vom 04.09.2023
vom 04.09.2023
vom 04.09.2023
vom 04.09.2023
vom 04.09.2023
vom 23.05.2023
vom 25.03.2022
vom 17.11.2022
vom 08.02.2019
vom 19.09.2023

(Vorschlag des Technischen Ausschuss: 7 Ja, 0 Nein, 4 Enthaltungen)

227/2023

Seite 4 von 5



227/2023 Seite 5von 5



	FLD_VONAME
	Typ
	Ostatus
	Datum
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt

